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Heirî auf den Brettern

De Trocheskikurs ischt fertig. De Heiri het
underdesse e richtigs Ski'- Herz übercho.

Schußfahrt oder nicht?
Ufstiisi.

Gäch Mordsgäch Z'erscht na en Schluck Oha, was isch au Halt au Es haut en nidsi

En Chlapf, daß de Baum zitteret. Ganz trümlig isch mer! Das Antlitz des Sportmanns.



Auf der Fahrt durchs Rote Meer gelang es der Besatzung des

italienischen Postdampfers «Francesco Crispi», einen Riesenhai zu
fangen. Der Riesenhai ist einer der gefährlichsten Räuber des

Meeres, wird bis 12 Meter lang und 8000 Kilogramm schwer und
bewohnt mit Vorliebe die kalten Meere. Bei diesem Hai im Roten
Meer scheint es sich wohl um ein in die warme Zone verirrtes
Exemplar zu handeln. Bild: Der tote Hai wird an Bord genommen.

Zu verkaufen: ein Hafen
Das englische Ministerium für Transportwesen veröffentlicht ein
eigenartiges Angebot. Es bietet den Hafen von Ramsgate samt
den dazugehörigen Strandanlagen zum Verkauf an. Unser Bild
zeigt eine Luftaufnahme des kleinen, aber gutgeschützten Hafens

von Ramsgate in der Grafschaft Kent.
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+ Hermann Bahr
In seinem 71. Jahre starb er in München. Unter den
deutschen Dichtern der letzten Jahrzehnte war Her-
mann Bahr einer der schaffensfreudigsten und geist-
reichsten. Der deutschen Bühne schenkte er eine große
Zahl von Dramen und Lustspielen. Neben seinen
dichterischen Werken zeugen unzählige kritische Ar-
beiten, Essays, Abhandlungen, Feuilletons über künst-
lerische und andere Fragen der Gegenwart für sein
bis ins hohe Alter ungebrochenes Temperament und
seine kluge Weltbetrachtung.

Der Hai ist gefangen!
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